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GRIPPE ist keine ansteckende Krankheit, 
sondern ein natürlicher Selbstheilungsprozeß 


Sämtliche sogenannte „Infektions“-, „Erkältungs“- bzw. „Grippe-Krankheiten“, auch die in der Winterjahreshälfte 
epidemieartig auftretenden, entstehen nicht durch Ansteckung, sondern haben ihre tatsächliche Ursache (in Abhängigkeit 
zum jeweiligen Organstatus!!!) im psycho-biologischen Konfliktgeschehen, das in aufgestauter Form (erst) ab Herbst durch 
den naturimmanenten Automatismus des biologischen Jahresrhythmus in die Heilungsphase geführt wird. In Abhän- 
gigkeit zum jeweiligen Organstatus bedeutet: Je mehr der Körper durch ungesunde Ernährung verschlackt und sein 
Organstatus durch sonstiges Fehlverhalten (auch WLAN- u. 5G-Nutzung!!!) geschwächt ist, desto eher, intensiver und öfter 
muß der (geistig-köperlich-seelische) Gesamtorganismus entsprechende Sinnvolle Biologische Sonderprogramme zum Ein- 
satz bringen! — desto mehr wird Grippe (werden Mikroben!) benötigt, um den Körper zu entgiften (siehe dazu auch V.A.S. Nr. 


130 Großes Lob, aber auch Tadel für Karstedt-Kaiser). 


(Anmerkung: Selbstverständlich beeinflußt jeder Mensch das Milieu in seinem Körper bzw. den Organstatus seiner Organe auch durch seine Ernäh- 
rung und sonstiges Verhalten [Bewegung, Übersäuerung, Verschlackung u. Verstrahlung durch WLAN und 5G usw.]. Das Wissen um die Bedeutung des 
Organstatus und des biologischen Jahresrhythmus für den Ablauf des Gesundheits- bzw. Krankheitsgeschehens hatte Dr. Hamer noch nicht in die GHK 
integriert, dies wird aber wissenschaftlich schlüssig in der Forschungsarbeit zum 6. und 7. Gesetz der Germanischen Heilkunde erklärt.) 








Grippe ist eine fiebrige Heilungsphase von mehreren in Kombination erlebten psycho-biologischen Alltags- 
Konflikten mit geringer Konfliktintensität (z.B. leichte Revierangstkonflikte [Heilungsphase = Husten]; Stinke- bzw. Witterungskon- 
flikte [= Schnupfen]; leichte Selbstwertkonflikte [= Knochenschmerzen]; Arger-Konflikte [= Magen- u. Darmprobleme/Durchfall/Erbrechen]; 
Schreckangst- bzw. Sprachlosigkeits-Konflikte [= Halsschmerzen/Heiserkeit]; usw.), die in der Sommerjahreshälfte (= energiestarke Zeit) 
in der Regel nicht in die Heilungsphase gelangen (und naturgemäß auch nicht können und sollen), weil sich zu dieser Zeit der 
psycho-biologische Organismus chrono-zyklisch bedingt viel zu weit im energiestarken Bereich der jahreszeitlich be- 
dingten Sommer-Sympathicotonie befindet. 














Die entsprechenden, gesetzmäßig folgen müssenden Heilungsphasen werden also natur- bzw. gottgewollt in die licht- 
und energiearme (vagotone) Jahreszeit verschoben. Im Sommer verharren sie im latenten Zustand, bis die Zeit zur Aktivierung 
der Mikroben ab Herbst für die Reparatur- und Körperreinigungsarbeiten günstig ist. Diese automatische Einrichtung der 
Natur (allgemein als „GRIPPE“ bezeichnet) hilft dem Menschen, seinen Körper durch Fieber, Erbrechen und/oder völlige Darm- 
entleerung (zwangsweise) zu reinigen, was einer unfreiwilligen Fasten- und Entschlackungskur gleichkommt. Die Fastenzeit 
stimmt gewiß nicht ohne Grund mit der Zeit der meisten Grippe-Erkrankungen überein! Also, entweder freiwillig fasten 
bzw. sich grundsätzlich gesund ernähren und (auch psychisch gesund - also authentisch) verhalten, oder man bekommt Grippe. 


Vergeßt „Viren“! GAK und jahreszeitliche Chrono-Zyklizität biologischer Organismen erklären das GRIPPE-Phänomen 
als einen natürlichen Selbstheilungs- bzw. Selbstreinigungsprozeß und entlarven den „Virus“-Schwindel! Die offiziell als 
„ansteckende und krankmachende Viren‘ bezeichneten, unter dem Mikroskop sichtbaren Kleinstpartikelchen sind nichts 
anderes als Exosomen (= Mikrovesikel), die Zellen in erhöhtem Maße regelmäßig bei entzündlichen Vorgängen freisetzen, 
aber auch bei Vergiftungen (z.B. durch Impfungen!) und Verstrahlungen (z.B. durch radioaktive Strahlung, 5G, WLAN u.ä.!) verstärkt 
von sich geben. FUNDAMENTAL WICHTIG ist es, zu verstehen, daß es JEDES JAHR immer wieder ganz besonders in 
der Winterjahreshälfte vermehrt zu entzündlichen Vorgängen und somit zur Freisetzung von Exosomen in größeren Men- 
gen kommt, da dann in lebenden Organismen durch den biologischen Jahresrhythmus bedingt Heilungs- und Reinigungs- 
phasen stattfinden, die bisher allgemein als „Erkältungs- bzw. Grippewellen“ bezeichnet wurden. 
































Es ist also völlig normal, daß ab Herbstbeginn die sogenannten „Inzidenz“-Werte steigen! — dies geschieht jedes 
Jahr in der Winterjahreshälfte mit größter Selbstverständlichkeit, weil es immer ab Herbstbeginn durch den natürlichen Au- 
tomatismus der chrono-zyklischen Einschaltung von Reinigungs- bzw. Heilungsphasen (= GRIPPE-Phänomen) zur vermehrten 
Freisetzung von Exosomen kommt! Bei GRIPPE-Erkrankungen gilt es zu erkennen, daß diese aus langanhaltenden (relativ 
kleinen) psycho-biologischen Alltagskonflikten resultieren, die das Individuum nicht real zu lösen imstande ist. Diese werden 
in der Winterjahreshälfte automatisch — chrono-zyklisch bedingt — ab Herbstbeginn in die Heilungsphase geführt (in Abhän- 
gigkeit des jeweiligen Organstatus! — siehe oben), wenn der Mensch davon zuviel Konfliktmasse angehäuft hat (siehe 6. Naturgesetz der 
Germanischen Heilkunde). Dieser Prozeß geschieht automatisch, weil der Organismus in dieser Zeit (ähnlich wie er dies auch jeden 
Abend macht!) seine vegetativen Funktionen umschaltet, sodaß die Psyche und alle Organe durch den biologischen Jahres- 
rhythmus bedingt in die Entspannung und damit tiefer in die Vagotonie kommen. 














Zur Überwindung des Viren- u. Infektions-Wahns lest bitte auch unsere anderen VolksAufklärungsSchriften! 
KKEXK 


NEUE GEMEINSCHAFTZ VON PHILOSOPHEN 


archive.org/download/Seiten/Hauptseite.pdf 


